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Energieeinsparung bei Erhöhung des Wärmekomforts

Nicht nur die Gebäudesubstanz altert, auch die Qualität der Heizungsanlagen ist diesem Alterungsprozess unterworfen. Das Resultat ist ein Mehrverbrauch von Energie und erhöhter Verschleiß von Heizungskomponenten, die in ihrem Zusammenspiel als Anlagenkonzeption Defizite aufweisen und Komforteinbußen mit sich bringen. Das Ziel bei der Bestandsmodernisierung ist eine Effizienzsteigerung durch einen energiesparenden Betrieb und eine optimale Wärmeübergabe durch moderne Heizkörper. 

Mit positiven Aspekten:

· Einsparpotential für den Kunden 

· gesteigerte Behaglichkeit 

· verminderter CO2  Ausstoß der Umwelt zuliebe

· erhöhte Sicherheit, denn Schäden durch Korrosion und Undichtigkeit sind ausgeschlossen. 

Diesen Nutzen sollte das Fachunternehmen im Beratungsgespräch vermitteln, verbunden mit individuellen und fundierten Lösungsvorschlägen. Ergänzend hierzu informiert der Bundesindustrieverband Deutschland für Haus-, Energie- und Umwelttechnik e.V. den Eigentümer, Vermieter und Mieter in seiner aktuellen Endverbraucher-Kampagne. Denn die Bereitschaft für Investitionen ist nur gegeben, wenn der Entscheider von den Vorteilen überzeugt ist.

Effiziente Wärmeübergabe

Die Anlageninspektion durch den Fachmann ist ein umfassender Prozess, wobei u. a. der Wirkungsgrad des Wärmeerzeugers gemessen und die Regelungskomponenten sowie die Beschaffenheit der Heizflächen geprüft werden. 

Bei der Modernisierungsmaßnahme ist der Austausch einzelner Komponenten vom Fachmann abzuwägen. Eine erfolgreiche Effizienzsteigerung beruht darauf, dass alle Komponenten energetisch und hydraulisch optimal aufeinander abgestimmt sind. 

Mit der Wärmeübergabe verbindet der Endverbraucher die spürbare Wärme und damit seine empfundene Behaglichkeit. Ältere Heizkörper mit großem Wasserinhalt reagieren nur träge und passen oftmals nicht zu den neuen Anlagekonzeptionen. Brennwerttechnik und Nierdertemperaturheizung können nur optimal betrieben werden, wenn die Heizflächen schnell auf den Wärmebedarf reagieren können. Zu berücksichtigen ist auch die Restlebensdauer des Heizkörpers, der gegebenenfalls durch Korrosion von innen gefährdet sein könnte. Die modernen Heizkörper werden aufgrund des ausgeglichenen Verhältnisses zwischen Konvektions- und Strahlungswärme durch eine gleichmäßige Wärmeübergabe als behaglicher empfunden. Die neue Heizkörpergeneration wirkt durch geringere Bautiefen eleganter und gibt Wärme effizient in den Raum ab. 

Hierdurch wird eine optimierte Wärmeübergabe erzielt und, bei reduziertem Energieaufwand, spürbar mehr Behaglichkeit erreicht. 

Der problemlose und schmutzfreie Austausch des alten gegen den neuen Heizkörper sowie die individuelle, moderne und elegante Designauswahl bei den heutigen Modellen bestechen als weitere Argumente bei ästhetischen Fragen.

Moderne Heizkörper erschließen mit Sicherheit, Komfortgewinn und Energieersparnis Möglichkeiten auf dem Modernisierungsmarkt.

Heizungmodernisierung bietet Potential 

Der Nutzer hat seiner Heizungsanlage in der Vergangenheit oftmals nur wenig Aufmerksamkeit geschenkt. Im Zuge der Verunsicherung durch die ständig steigenden Energiekosten gewinnt das Thema Energieeinsparung und die Reduzierung der Heizkosten immer mehr an Bedeutung. Bei stark rückläufigen Zahlen für den Neubau von Wohngebäuden (Baugenehmigungen im Jahre 2005 24% rückläufig) zeigt der Modernisierungbedarf ein großes Potential auf. Der Bereich Heizungsmodernisierung mit einem Marktvolumen von zur Zeit ca. acht Milliarden Euro nimmt hierbei eine wesentliche Größe ein. 

Betrachtet man das Einkaufsverhalten der Eigentümer, so wird die Heizung zu 90% beim SHK-Fachhandwerk bezogen und durch den Fachmann installiert. Zum Vergleich wird im Elektrobereich ca. die Hälfte des Marktvolumens durch eigene Einkäufe der Entscheider realisiert. Hier ist erkennbar, dass die fachmännische Kompetenz im Bereich Modernisierungmarkt Heizung intensiv genutzt wird. 

Im Internet informiert der BDH den Endverbraucher unter 

www.heizkoerpertausch.de
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